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LandSberg. Die Kanalisation
der Stadt Landsberg ist seitens des

sind auf 600,(XX) Mark veranschlagt.

Neuweißensee. Fabrikant M.
Henniger, Vorsitzender der Berussge-
nossenschast für das Nahrungsmittcl-
gewerbe und Mitglied des Reichs-
Versicherungsaints, feierte mit seiner
Gattin das Fest der silbernen Hochzeit.

Pankow. Arbeiter Friedrich
Hoch, 28 Jahre alt, wurde Nachts von
einigen Burschen, mit denen er zuvor
in einem Wirthshause Streit gehabt
hatte, angefallen und durch Messer-
stiche so schwer verletzt, daß der Tod
«intrat noch ehe ärztliche Hilfe zur
Stelle war. Die Thäter entzogen sich
ihrer Festnahme durch die Flucht.

Rummelsburg. Für insolvent
erklärte sich der Tischlermeister K.
Friedrichs.

Schöneberg. Schuhwaarenfa-
brikant Johannes Bannasch stellte die
Zahlungen ein.

Königsberg. In CcnkurS
geriethen Kaufmann Albert Augustin,
Kaufmann N. D. Coen, Kaufmann
Franz Gerlach und die Firma Gebrü-
der Mittrich.

Barten stein. Bei einem von
den Arbeitern der hiesigen Fahrradfa-
brik im vorigen Jahre veranstalteten
sichtigk«! >»s Lehrlmgs Bortz der Gal»

Galli 2de n.VooUnglück wird der
Besitzer Schulz heimgesucht. Nachdem
«r kürzlich bei «inem Sturz vom Pfer-
te, wurde ihm dieser Tage auf schreck-
liche Weis« seine Gattin entrissen. Dic
Unglücklich« gerieth beim Dreschen in

Minkley.

Gefängniß gesessen.
Schönsce. Stadtschullehrer Stin-

tes Wesen gezeigt hatte, ist plötzlich

ne Hochzeit.
Svbbowitz. Amtsrath Hagen

schied, 80 Jahre alt, aus dem Leben.
Thor». Der frühere städtische

Julnis Tietzen ist nn Alte^
dolli aus Glub 3 Monate Gefäng-
niß.

Stettin. Zum besoldeten Stadt-

Rathsherr in Stralsund Maaß mit 47

dienstvolle Oberarzt der KUckenmühler
Anstalten, Sanitätsrath und Stabs-

Bergen. Im Forste Thiessow
waren Arbeiter damit beschäftigt, Holz

Arbeiterfrau Mathilde Rehling aus

an. l g sch

Neustettin. Aus dem Wege von
hier nach Klein-Kiidde verirrte sich die
Frau des Fischers Albert Wenzel im

nen Hochzeit.
Plön. Nachts ging das Gewese des

Hofbesitzers Jens Hansen in Flammen

Schaf st ed t. Amtsvorsteher T.

Skörupmiihle. Das zweijäh«

Breslau. Hier starb der Ober-
landesgerichtsrath z. D.. Geh. Justrz-

Herrmann, die goldene Hochzeit. '
Glatz. Vom hiesigen Schwurge-

richte wurde der Polijeicoinmissär Jo»
srph Kleineidam aus Münsterber» we-

diger zu fungiren, verurtheilt.
Glvgau. Das Gericht der 9. Di-

vision erklärte den Musketier Richard
Schröter und den Rekruten Otto Her-
mann Rollbusch für fahnenflüchtig.

Gr. - Selten. Dieser Tage ging
die Scheune des Häuslers und Zim-

Kinder im Alter von 2 bis 17 Jah-
da.

Bromberg. D«m Eisenbahn-
Bureaudiener Kaselow Hierselbst ist für
die Rettung eines Schulknaben vom
Ertrinken die Rettungsmedaille ver-
liehen worden. Im Alter von 86
Jahren ist hier Zimmerineistcr Beredt
geschäft im Jahre 1844. '

Blutschande zu 3 Jahren Zuchthaus.

Zirke. Arbeiter Jänsch aus Bu-

Forst mit Holzfällen beschäftigt. Als

Jänfi^

das Jubiläum seiner 50jährigen Thä-
tigkeit als Gärtner. Hinter der 57-
jährigen, geschiedenen Ehefrau Friede-

Weber, geb. Horn, erließ

stahls im Rückfall einen Steckbrief.
Eilenburg. Während desAbend-

gotiesdienstes in hiesige! Stadtkiiche
tiieb dei Aibeitei K. Rüssel duich

verurtheilt.
Eislehen. Bei der Landtagser-

satzwahl beider Mansfelder Kreise
gewählt.

Glöthe. Lehrer Grosche von hier,
der im vorigen Jahre einen Mordver-

such der hiesigen Einwohnerschaft vom

Grosche's hatte sich nach dessen Ver-

tränkt.

in der Grube Großfürstin Alexandra
der Gewerkschaft ?Neue Kirche" der 49

Jahre alte Bergmann Martin Glinz
von hier. Ein etwa fünf Centner
schweres Gesteinsstück hatte sich von
der Wand losgelöst und im Fallen den

Harpstedt. Im Alter von 69

schließlich
B eck u m. Bei den Ausschachtungs-

schwer verletzt wurde, seinem

Mühlheim a. d. R u hr. Der

neie unserer Stadt. Commerzienrath
Joseph Zerwes, ist gestorben.

Sobernheim. Hier starb der
in weiten Kreisen bekannte Sparkas-
sen - Rendant a. D. Jakob Schneider
im 72. Lebensjahre.

Sterkrade. Die Frau eines
Arbeiters Bartels hier schlief b«i bren-

fängniß Selbstmord begangen.
Weyer. Auf eine 60jährige Ar-

beitszeit kann der Schleifer Ferdinand
Schmacht«nberg zurückblicken.

Kassel. Das Urtheil gegen den
Bankier Kersten lautet wegen Untreue,

auf 4j Jahre Gefängniß und 5 Jahre
Ehrverlust.

Frankfurt. Im achtzigsten Le-

Nachf. am Roßmarkt. Der Verstor-

die Nicht« von Goethe's Lili.

Dienstjubiläum. Die älteste Person
der Stadt Fulda, Frau Justizrath
Victor, ist nach langem Krankenlager
im Alter von 93 Jahren gestorben.

Gemünden. In den hiesigen
Familien grassiren die Masern ganz
außerordentlich. Als Betv«is dafür sei
angeführt, daß beinahe 200 Schulkin-

Hasfelfeld «. In den DiabaS-

Jahre alte Arbeiter August Herschel-

erschtlmann von hier, seinen

Kaie r d e. Auf schreckliche Weise

Leiche.
H

Ilmenau. Zum Bürgermeister
hiesiger Stadt wurde Bürgermeister
Bleymüller in Steinbach - Hallenberg
mit sehr großer Mehrheit gewählt.

N « ustadt. Bei einer Schlittenpar-
tie wurde infolg« Scheuens derPferde
d«r 27 - jährige Sohn des Gutsbe-
sitzers Tonckenbrodt aus dem Schlitten
geschleudert, «r war sofort todt. Di«
übrigen Insassen trugen schwer« Ver-
letzungen davon.

Ve« hel d e. Bei der Vorsteh«rwahl
siegte der bisherige Vorsteher H. Behme
mit großer Stimm«nmehrh«it. Derselbe
bekleidet Kreits 24 Jahre dieses Amt.

Wolfenbüttel. Ihre silberne
Hochzeit begingen Oberamtsrichter
Kaulitz und Frau. Todt aufgefun-
den in seiner Wohnung wurde der Ar-
beit«! Karl GatschengiS.

D! esden. Hiesigen städtischen
Wohlthätigkeitsanstalten hat dei kürz-
sul Schlüte! etwa 750,000 Mark hin-
teilassen. Einen ebenso großen Betiag
hat dei Beistorbene anderen wohlthä-
tigen und gemeinnützigen Zwecken zu-gewendet. Die Einbezirkung Löb-
tau- in die Stadtgemeinde Dresden
soll am 1. Januar 1902 erfolgen.
In Concurs geriethen: der Tuchhänd-
ler Alfred Heiniich Kiäg«i, Annensti.
54, und di« Cigaiettenfabrik ?Delphi"
von Julius Anders.

Au e. Die große, weitbekannte
Martin'sche Hutfabrik, Jnhab«r Frie-
drich Cohn und Moritz Häusler, ist
durch Großfeuer total eingeäschert wor-
den. Das in dem Fabrikcomplex mit
untergebrachte Eleltricitätswerk ist
gleichfalls mit eingeäschert.

Annaberg. Ihre goldene Hoch-
zeit begingen Posamentiermcister Frie-
drich Anton Grund und Gattin Chri-

Chemnitz. Unter Einrechnung
einer öjjährigenZuchthausstrafe wurde
die 42 Jahre alte Handarbeitersehe-
frau Agnes Rofalie Arnold weg«n
schwerer Urkundenfälschung und Be-
trugs zu insgesammt 8 Jahren Zucht-
haus veiiütheilt. Die Angeklagte hat!«
Spartassenbücher und Posteinliese-
rungsscheine gefälscht. Der frühere
Werkmeister, jetzige Privatmann Au-

Helbersdorf. An Stelle des

H o h e n st e i n-E rnstthal. We-
bermeister Friedrich Wilhelm Löfsler

feierte mit seiner Ehefrau das goldene

Klingenberg. DaS 50jährige-
Ehejubiläum beging der frühere Gast-

Leipzig. Nach Unterschlagung
von 1000 Mark ist der 34jährige Rei-

slüchtig geworden. Fräulein Thekla
Notzinger, die am 20. Januar hier ver-

letztwilligden Betrag von IO.OOOMark
zur Begründung einer Freistelle über-
wiesen.

bescher und Redakteur Karl May fei-
ert« ein dreifaches Jubiläum, nämlich
mit seiner Gattin Elisabeth, geb.Jung,
das silberne Hochzeitssest und gleichzei-

Anzeiger".
Worms. Tllnchergeselle Peter

München. R«allthr«r o. D. Gott-

freuen sich ungetrübter geistiger Fri-
sche. Wegen Mißerfolge auf chemi-
schemG«N«lt vergiftete sich d«r 26 Jah-

den nicht verletzt.

Ludwigsburg. Zum Bau ei-
ner neuenDragonerlaserne wurden auf

nem Leben ein End«.
Riedlingen. Im Alt«r von 76

Jahren starb Frau Julie Al«xandrin«
Miller, geb. Blumenstett«r, die Mutter

und Schulinspector Bogt in Z«ll b«i
Riedlingen und Pfarrer Mill«r in
Tettnang.

Vr?u beging das Jubiläum s«in«r 25-
jährigen Thätigkeit als Oberamisvor-
stand, in welchem Amt« er fünf Jahre
in Aal«n, 13 Jahr« in Gmünd und

gewirkt hat.
Waiblingen. An folg«nde ver-

schollene Personen ergeht durch eine

gen Amtsgerichts die Aufforderung,
sich spät«stens bis zum 20. September
1901 zu melden, widrigenfalls sie für
todt erklärt werd>n: Johann Friedrich
Sendling«!, geboren 3t). Oktober 1825
in Burg; Elisabeihe Sendling», gebo-
ren 25. December 1828 in Bürg; Chri-
stine Barbara Sendlinger, geboren 3t>.
September 1833 in Bürg; Johann
Martin Führ, geboren 19. Januar
1830 in Güttingen und nach Amerika
ausgewandert; Friedrich Zwicke, gebo-
ren 31. October 1846 in Oppelsbohm,

October 1838 in Großheppach und

genentzündung im Alter von 77 Jah-
ren gestorben. Seit«ns des G«richts
d«r 28. Division würd« di« Beschlag-
nahme desVermöa«nS des fabnenjlüch- I

tig«n Dragon«rs Gustav Heil! v«rsügt.
Bühl. Auf Kurort Plättig starb

dieser Tage im Alt«r von 84 Jahren
dessen Besitzer und Erbauer Josef
Martin Weis.

Ellmendingen. Hier heirathe-
ten zwei Zwillingsschwestern' Namens
Augenstein zwei Männer, die ebenfalls
den Namen Augenstein führen.Freiburg. Hi«r r«tl«te d«r 13-
jährig« Volksschulen A. Jüngtr mit ei-
gener L«b«nsgtfahr «in 9 - jährig«s
Mädchen, welches auf dem Eise einge-
brochen war, vom Tod« des Ertrinkens.

Kaufmann Heinrich R«ich«nbach
meldet« d«n Concurs an. Infolge
Herzschlags starb der früher« Minister

! Ob«rlirchenrathspräsid«nt a. D. G«h.
Rath Ludwig v. Stösser, 77 Jahre
alt.

Fu ! twang «n. Duich Feuei zer-
stört wurde dasWohnhaus desSchmie-
d«miist«rs Otto Duffn«r.

Hausen. Zu Gemeinderäth«n
wählt« man B«zirksrath Adlerwirth
Johann G. B«hring«r und Bi«rbrau«r
Th. Herbster.

Nebengebäude gingen inFlammen auf.
Kehl. Auf d«m Rathhaus« zu Dorf

Kehl fand Bürgermeister - Wahl statt.
D«r seith«rig« Bürgermeister Georg
Kübler würd« mit 61 von 70 Stimmen
wiedergewählt.

Konstanz. Von d«! Strafkain-
mei «hielten: wegen Kuppelei dei Ar-
tist Ludwig M!ll«r aus Kempton ein
Monat, wegen Diebstahls im Rückfalle
der Dienstknecht Johannes Christian
Hahn ausLoitwesterfeld 5 Monat« und
wegen Sittlichkeitsvergehens der
Dienstknecht Theodor Lauser aus Wei-

1 Jahr Gefängniß.^
den 30 - jährigen Arbeiter W. Nehm.

Wahl für das mit Tod abgegangene
Mitglied des Gemeinderathes, Gemein-
derechner R. Wältner, wuide Chiiurg

1904 gewählt.

Mörsbach. Wegen Verbrechens
wider das keimende Leben wurde hier
der Knecht Jakob Kissel in Haft ge-

Mutterstadt. Auf unaufge-

des Jfack Loeb Feuer, welches rasch
des Wilhelm Becker, Leopold Loeh 3.,

Die Scheune des Jsack Loeb nebst

16 Jahre alte Christoph Schäsei von

staib.
Niederkirchen. Im Rhein bei

Worms fand man die Leiche des seit
einiger Zeit vermißten 60 Jahre al-
ten Winzers Georg Heel von hier.
Kreisen der Pfalz bekannte Rechtsan-

Ende gemacht. Der erst 41jährige
Rechtsanwalt erfreute sich hier allge-
meiner Beliebtheit.

Eschenzweiler. Auf Grund

hatte.
Metz. Der frühere Oberbibliothe-

kar der Metzer Stadtbibliothek ist, 71

Regts. No. 130, geb. am 15. Septem-
ber 1874 zu Düsseldorf, und Josef
Turowski von der 8. Komp. Inf.
Negis. No. 130. geb. am 2. Oktober

Viehhaus ein großes Feuer, dem un-
gefähr 100 Stück Rindvieh zum Opfer
fielen. Der Viehfütterer war mit de!

W i sin a r. In der Werkstatt des

Oldenburg. In Concurs ge-
rieth die Firma I. G. Koch.

Cloppenburg. In Dinklage
ist die Tochter des Pächters Franz

Bremen. In der Hutfabrik
Louis Bortfeldt, in welcher die Tro-
penhelme für die deutschen Truppen

KcHweiz.
Biel. Im Alter von 59 Jahren

starb Fürsprecher Hoffmann - Moll,
Stadtpräsident dahier, nach kurzei

lich. Aus diesen Giiinden hat der Fall
D i e g t e n. Im Alter von über 8L

mit elektrischer Kraft betrieben^
Inkw y l. Das Bauernhaus des

Sattlers Urben, vermuthlich infolge

brannt. Die Bewohner konnten kaum
das nackte Leben retten. 1400 Fr.

seine Requisiten eingestellt hatte.
Kirchberg. Im hohen Alter von

82 Jahien staib nach kuizei Krankheit
Alt - Sekundarlehrer Heinrich Ober-

Vade n. In der FahrradsabrikS-

B r U n n. Auf dem Friedhof in der
Giskrastraße erschoß sich der 24jährige
Otto Grech, der sich demnächst wegen

Persing, Wittwe des im
gestorbenen Herrschaftsbesitzers Karl
Freiherrn v. Baratta, starb im Alter

rigen Tochter verhaftet wurde die wie-
derholt vorbestrafte 54 Jahre alte
Taglöhnerin Theresia Steiger; beide

Diebstähle.
Jägerndorf. Der Vorstand der

Filiale der Oester. - ung. Bant, An-

als Mitglied der Gemeindevertretung;
er beging gleichzeitig die Feier seines
74. Geburtstages.

Asselborn. Der hiesig« Schank-
wirth H. Krins wurde vom Schlage

chen des Ackerers M. Birkel siel von

lebensgefährlich verletzt.
Deiffelt. Ein dem Schieferdecker

Koch zu Dönningen zugehöriger Ha-
ferschober wurde ein Raub der Flam-
men. ES liegt Brandstiftung vor.

?Ein C o » flict zwi^f che u

der Sitzung an der Honvedkaseriie vor-
bei. Der Soldat, ivelcher dort Wache
stand, hielt den Stadtvätern das Ge-
wehr entgegen und wollte sie vcranlas-

Stadtverordneten in ihre Mitte und
führten sie ins Wachtzimmer. Dort er-
hielten sie Handschellen angelegt und
wurden bis früh um 4 Uhr eingesperrt.

ficier nach seinem Autdiinken. Di«
Bürgerschaft ist iib«r den Vorfall sehr
aufgebracht.
'

Esn haries Urtheil hat

suches gefällt. Er hat sie zu 16 Mo-
naten Gefängniß bei harter Arbeit
verurtheilt. weil bei dem Selbstmord-
versuche ihr ungetreuer Liebhaber das
Leben einbüßte. Sie heißt Maud Ed-
dington, und der Name ihres Liebha-!
bers war John Bellis. Dieser war ihr
untreu geworden, und sie begab sich in

um sich vor seinen Augen zu erschießen.
Im entscheidenden Augenblicke fiel er
ihr aber in den Arm, und die Kugel
streifte nur die Schläfe des Mädchens.
Beim Ringen um den Revolver entluti
sich dieser, und die Kugel traf Belli?
in's Ohr und tödtete ihn auf derStelle.

angegebenen Strafe verurtheilt, weil,
wie der Richter sagte, ?durch ihre
wahnsinnige, verruchte That ein un-

DaStzauptderßerline»
Heilsarmee, Obeistlieutenant Junier,
ist im 54. Lebensjahre einem Gehirn-schlag erlegen. Der Beistorbene war
früher Fabrik - Direktor im Rhein-
land und ließ sich, als die Sendboten
des Generals Booih 1884 nach
Deutschland kamen, als einer der Er-
sten ?bekehren". Er gab seine Stellung
auf und lebt« fortan von kärglichem
Solde, unermüdlich für die Lehren der
neuen Sekte Propaganda machend. Im
Juni 1888 hielt er mit einigen Offi-
cieren dei englischen Heilsarmee die
eiste Versammlung in der Berliner
Ressoure ab. Er war die Seele des
Hauptquartiers in Berlins. tLie Be-
erdigung Junkers gestaltete sich zu ei-
ner Aufsehen erregenden Demonstra-
tion der Heilsarmee. Die Officierin-
nen trugen über ihrer Uniform weiße
Binden als Zeichen der Trauer.

Die englische Heeres-leitung muß wohl in schwerer Verle-
genheit sein, wie sie Rekruten für die
Armee gewinnen kann, sonst wäre sie
schwerlich auf den Gedanken gekommen,

zu Pressen, und ihn zu benutzen, um die
Söhne des Vereinigjen Königreichs
für die Armee zu werben. ?Nekrutio-
graph" hat man diesen Werbe - Kine-

ineister der kleinen Städte stellen die
Säle ihrer Raihhäuser für die Vorfüh-
rungen zur Verfügung, wollen Exira-

vom Lande nach den Städten zu be-

fördern u. s. w. Der Rekrutiograph
wurde vor einigen Tagen im Kriegs-
ministerium einer geladenen Gesell-
schaft vorgeführt. Die Bilder stellen
den rohen Rekruten dar, wie er in den

lischen Armee, unter denen der Rekrut
die Auswahl hat, die Ziffern seines
Soldes und sein«r Rationen etc.

Der 1872 geborene B re-
ione Goutaudier, der im Augenblick

gung ein Gewehr tragen, da sein Ge-
wissen ihm dies verbiete. Alles gütliche
Zureden blieb erfolglos, und Goutau-
dier wurde vor ein Kriegsgericht ge-
stellt, das ihn zu zwei Jahren Gefäng-
niß verurtheilte. Goutaudier verbüßte
seine Strafe, sollte aber dann seine
d«i Dienstjahre vollenden und ließ

tirungsbehörde beendigen wird.
Auf den italienischen

Eisenbahnen soll im Laufe dieses Jah-res ein in großem Maßstabe durchge-
führter Versuch zur Verwendung der

Auf der Linie Mailand -^Äallarat^-

fllhrt werden. Zwischen
Monza verkehren bereits elektrisch«
Motor- und Akkumulatoremoagen,

scheu Bologna und San F«lic« d«r

wohl die ?Adriatische" als die Mittel-

Mitwirkung der «lrktrisch«n Etablisse-

Aristokraten haben in diesen Tagen die
römische Welt beschäftigt. Der eine
betraf die Berufung des Fürsten Chiqi

des Verkaufs einer Madonna von Bot-
ticelli in's Ausland eine Buße von
315,000 Lire auferlegt hatte. Da dies
erste Urtheil sich auf die aus dem An-

stehen, aber doch nicht durch eine ein-
heitliche Gesetzgebung über Kunstdenk-
mäler ersetzt sind, so verfuhr die Be-<
rufungsinstanz ebenso wie seinerzeit)
bei dem Bilderproceß des Fürsten
Sciarra. Sie nahm nur eine einfache
Uebertretung an, hob die Geldstrafe
von 315,000 Lire auf und verurtbeilte
den Fürsten Chigi zu einer Buße" von
2000 Lire, von der jedoch 1800 Lire
bereits in Folge der letzten Amnestie
als erlassen anzusehen sind. Der an-

anvertrauten, Agiospekulationen ver-
mittelst Kauf und Verkauf italienischen
Silbergeldes machte, aber den vertrau-
ensvollen Darleihern weder den Ge-
winn noch das Kapital zurückerstattete.
Unter Annahme mildernder Umstände,!
die sich auf die bedrängte Vermögens-'
lag« d«r Marchesa gründeten, verur-
theilte das Gericht sie wegen Betrug»,
zu 1 Jahr, 2 Monaten und 17 Tagen
Gefängniß und 47k Lire Geldstrafe.
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